AnglistenTheater präsentiert Ellen McLaughlins Lysistrata
Mit Lysistrata bringt das AnglistenTheater der Universität Augsburg eine moderne Adaption eines der berühmtesten Antikriegsstücke der Theatergeschichte auf die Bühne. Die Fassung der amerikanischen Dramatikerin Ellen McLaughlin basiert auf der antiken Komödie des griechischen Dichters Aristophanes und verbindet deren bissigen Humor mit einer zeitgenössischen Perspektive auf Krieg, Macht und Geschlechterrollen. Die Aufführungen finden in englischer Sprache am 18., 19., 22. und 23. Juni 2026 jeweils um 20 Uhr im Hörsaal II der Universität (Gebäude C – Großes Hörsaalzentrum) statt. Eintrittskarten zu 10 €, 5 € (ermäßigt) und 15 € (Supporters) sind ab 3. Juni im Taschenbuchladen Krüger (nahe Königsplatz) erhältlich oder können über einen Link auf der Website des AnglistenTheaters reserviert werden.
Im Zentrum des Stücks steht die Athenerin Lysistrata, die angesichts eines endlosen und zerstörerischen Krieges einen radikalen Plan entwickelt: Die Frauen Griechenlands verweigern ihren Männern Liebe und Sexualität, bis diese endlich Frieden schließen. Was zunächst wie eine absurde Idee erscheint, entwickelt sich zu einer klugen, provokanten und überraschend aktuellen Auseinandersetzung mit Gewalt, politischer Verantwortung und den Möglichkeiten gesellschaftlichen Widerstands.
Ellen McLaughlins Bearbeitung bewahrt den anarchischen Witz und die satirische Kraft des antiken Originals, verleiht den Figuren jedoch zugleich größere psychologische Tiefe und emotionale Komplexität. Zwischen scharfem Wortwitz, grotesken Situationen und bewegenden Momenten stellt Lysistrata Fragen, die bis heute nichts von ihrer Dringlichkeit verloren haben: Wie lange dauert es, bis Menschen bereit sind, Gewalt zu beenden? Welche Stimmen werden in politischen Konflikten überhört? Und wie kann Widerstand aussehen, wenn traditionelle Machtstrukturen versagen?
Die amerikanische Dramatikerin und Schauspielerin Ellen McLaughlin zählt zu den bedeutendsten zeitgenössischen Autorinnen für moderne Adaptionen antiker Stoffe. Ihre Stücke wurden international aufgeführt, unter anderem am Public Theater in New York, am Almeida Theatre in London sowie beim Oregon Shakespeare Festival. Für ihre Arbeiten erhielt sie zahlreiche Auszeichnungen, darunter den Susan Smith Blackburn Prize und den Helen Merrill Award for Playwriting. Darüber hinaus wurde McLaughlin einem breiten Publikum als erste Darstellerin der Rolle des Engels in Tony Kushners Angels in America bekannt.
Das AnglistenTheater der Universität Augsburg blickt auf eine lange Tradition englischsprachiger Theaterarbeit zurück. Seit seiner Gründung im Jahr 1980 durch Rudolf Beck hat das Ensemble mehr als 50 Produktionen realisiert und sich als feste Größe der studentischen Kulturszene etabliert. Rund 25 Studierende wirken jedes Semester an den Produktionen mit, im Schauspiel ebenso wie in Bühnenbild, Technik, Kostüm, Maske und Organisation.
Mit Lysistrata bringt das Ensemble eine Inszenierung auf die Bühne, die komödiantische Leichtigkeit mit politischer Relevanz verbindet. Zwischen satirischem Witz und ernsthafter Reflexion entfaltet das Stück eine zeitlose Auseinandersetzung mit Krieg, gesellschaftlicher Verantwortung und der Kraft kollektiven Handelns.
Veranstaltungsdetails
· Titel: Lysistrata (Ellen McLaughlin nach Aristophanes) 
· Aufführungstermine: Do 18., Fr 19., Mo 22. und Di 23. Juni 2026, jeweils um 20:00 Uhr.
· Ort: Hörsaal II, Universität Augsburg, Gebäude C – Großes Hörsaalzentrum, Universitätsstraße 10, 86159 Augsburg (5 Gehminuten von der Straßenbahnhaltestelle Linie 3 „Universität“).
· Tickets: 10 € / 5 € (ermäßigt) / 15 € (Supporters) erhältlich ab 3. Juni im Taschenbuchladen Krüger, Färbergäßchen 1, Augsburg. Ticketreservierungen sind auch über einen Link auf der Website des AnglistenTheaters möglich.
· Website des AnglistenTheaters: https://uni-a.de/to/anglistentheater
Pressekontakt:
AnglistenTheater Universität Augsburg
E-Mail: anglistentheater@philhist.uni-augsburg.de
Folgen Sie uns auf Instagram: @anglistentheater
